
28. Juni 2025

Leipzig feiert CSD: Über 10.000
Menschen für Freiheit und Vielfalt!

Leipzig feierte den CSD 2023 mit über 10.000 Teilnehmern,
unter dem Motto „Wir bleiben hier!“ und erinnert an die

Friedliche Revolution.

Leipzig, Deutschland - An diesem Wochenende strömten über
10.000 Menschen nach Leipzig, um beim Christopher Street Day
(CSD) 2023 zu feiern. Das Motto „Wir bleiben hier!“ verwies
direkt auf die historische Friedliche Revolution von 1989 und
drückte den ungebrochenen Einsatz für Freiheit, Demokratie und
Menschenrechte aus. Erst vor einem Jahr gab es noch erhebliche
Störungen durch rechte Gegendemonstranten, doch in diesem
Jahr blieben die Straßen ruhig, wie die Polizei bestätigte. Diese
positive Wendung wurde von den Veranstaltern des CSD, die
betonten, dass edle Werte im Vordergrund stehen, begrüßt.
Mehr als 50 Veranstaltungen haben das bunte Spektakel in der
Woche vor dem großen Tag abgerundet, ein eindrucksvolles
Zeichen für die Emanzipationsbewegung.



Besonders symbolisch war die Regenbogenfahne, die am Neuen
Rathaus gehisst wurde, um die Gleichstellung und die Rechte
der LGBTQ+ Gemeinschaft zu feiern. Der Höhepunkt der
Feierlichkeiten fand traditionell mit einer Kundgebung am
Augustusplatz und einem anschließenden Zug durch die Stadt
statt. Die Wurzeln des CSD reichen zurück bis zum ersten CSD
Ostdeutschlands im Jahr 1992 in Leipzig und erinnern
gleichzeitig an die Ereignisse vom 28. Juni 1969 in New York, als
die Polizei eine Bar in der Christopher Street stürmte.

Der historische Kontext

Der CSD findet in einem bedeutenden historischen Kontext statt.
Vor über 30 Jahren, am 9. Oktober 1989, kam es in Leipzig zu
einer friedlichen Demonstration, die von tausenden Menschen
besucht wurde und als Schlüsselereignis der Friedlichen
Revolution gilt. An diesem Tag zeigten die Bürger ihren Mut und
ihre Forderungen nach Veränderungen in der DDR – dies
geschah in einer Zeit, in der die Stasi und das Militär prägnant
präsent waren. Die Filmemacher, die die Geschehnisse
dokumentierten, waren überzeugt, dass in Leipzig Wandel
möglich war, was sich letztendlich auch bewahrheitete.

Die Aufnahmen von dieser Demonstration, die später in den
Nachrichten ausgestrahlt wurden und bis heute auf
verschiedenen Plattformen wie der bpb zu sehen sind, machen
deutlich, wie ein friedlicher Protest die öffentliche Wahrnehmung
und die späteren Veränderungen in der Landespolitik
beeinflussen konnte. Tatsächlich folgten nach dem 9. Oktober
weitere wichtige politische Umbrüche, darunter der Rücktritt von
Erich Honecker.

Aufbruch in die Zukunft

Heute steht Leipzig nicht nur für eine eindringliche Erinnerung
an die Vergangenheit, sondern auch für den fortwährenden
Kampf um Gleichheit und die Rechte aller Menschen. Mit der
Vielzahl an Veranstaltungen und dem breiten gesellschaftlichen

https://www.bpb.de/themen/deutschlandarchiv/297873/schluesselmoment-der-geschichte-der-9-oktober-1989-in-leipzig/


Rückhalt zeigt sich, dass das Streben nach Freiheit und
Gleichstellung in dieser Stadt lebendig bleibt. Ein Blick auf die
Geschehnisse von 1989 und die fortwährenden
Herausforderungen der Gegenwart erinnert uns daran, wie
wichtig es ist, aktiv einzutreten für die Werte, die vielen von uns
am Herzen liegen.

Das diesjährige CSD war ein starkes Signal, dass das
Engagement für Menschenrechte und die Rechte von LGBTQ+
Personen weiterhin hoch im Kurs steht. Der unterhaltsame,
friedliche Tag in Leipzig symbolisiert nicht nur eine Feier der
Diversität, sondern auch einen kontinuierlichen Prozess in der
Gesellschaft, der durch Mut und die Stimme der Bürger geprägt
ist.
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